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Die größeren Brüder spielen Ball vor dem Haus. Der Kleinste ist beleidigt, daß er nicht
mitmachen darf und erklärt der Mutter: «Da isch es de im Himmel anders ggange. Da han i mit
de Ängeli dörfe schule, und der Heiland isch albe im Goal gsi.» I. D. in L.

*

Anläßlich der Verhaftung der beiden Bannwart-Mörder, Deubelbeiß und Schürmann, wurde
auch in unserer Familie über diesen Fall diskutiert. Im Verlaufe der Diskussion fragt mich
mein elfjähriger Bub:

«Vati, warum haben eigentlich Deubelbeiß und Schürmann den Bannwart getötet?»
Ich versuchte ihm die Sache zu erklären und saglè u. a. auch : «Ja, die beiden haben eben

nicht gern gearbeitet und wollten auf diese furchtbare Weise zu Geld kommen.»
Offenbar war diese Antwort für meinen Buben nicht ganz klar,- denn er überlegte einen

kurzen Moment, dann kehrte er sich zu mir und frug mich: «Vati, aber wenn die beiden nicht
gern gearbeitet haben, warum gehen sie dann nicht auf ein Büro wie du?» H. S. in Z.

*

Klein-Michèle sah zu, wie ihre Mama für ein zukünftiges Brüderlein oder Schwesterlein
strickte. Ganz nachdenklich saß sie da, bis sie plötzlich ausrief: «Maman, est-ce que tu m'as
aussi tricoté?»

*

Mein fünfjähriges Töchterchen wird Zeugin, wie unser Kätzchen eine Amsel fängt. Trotzdem
es mir gelingt, den Vogel sofort zu befreien, stirbt er am Abend an einer Verletzung im
Rücken. Traurig betrachtet das Kind den toten Vogel, sagt aber dann endlich aufatmend:
«Gäll Mami, s Busi ka au nyt derfir, daß es so schnall springe ka? Das het der lieb Gott eso
gmacht!» M. P. in B.

*

Hans und Bruno spielen «Lehreriis». Hans amtet als Lehrer und erklärt nun schon zum
x-fenmal seinem Schüler etwas. Da der Schüler einfach nicht begreifen will, wird der
gestrenge Lehrer ungeduldig und stellt fest: «Bruno, du bisch no z dumm en Schüler z si,
chomm, bis du de Lehrer!» M. O. W.

*

Brigittli und Vreneli betrachten ihr aus Tüchern und Pfählen selbst erbautes Haus. Vreneli
scheint nicht ganz befriedigt, «'s fählt no öppis», meint es kopfschüttelnd. «Was dänn?»
«He, dank de Dräck, me mues doch chönne wüsche!» R. S. in Z.

4c

Die Erstkläßlerin Regine hat Herbstferien. Mit dem Ausdruck höchster Seligkeit sitzt
sie am Tisch und erklärt auf meine Frage nach dem Grund ihrer auffallenden Zufriedenheit:
«Weisch, i hätt Schuel und tät schwänze!» H. E. in B.
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